
Der dynamische Instrumentalpädagoge Hannes Kupfner ist  seit Mitte April frischgebackener Landesjugendreferent des 
Salzburger Blasmusikverbandes (SBV). Musikalität, Ideenreichtum und eine außergewöhnliche Passion zur Jugendarbeit 
zeichnen den jungen Saalfeldner besonders aus. Im Interview erzählt Hannes über seine neue Aufgabe als Landesjugend-
referent, künftige Ziele im Bereich der Blasmusikjugend, seinen persönlichen Bezug zum Blasmusikgenre und über den 
bedeutsamen Stellenwert der Jugendarbeit in den Salzburger Musikvereinen.

Hannes Kupfner ist neuer Landesjugendreferent 
des Salzburger Blasmusikverbandes

Steckbrief
Name: Hannes Kupfner
Alter: 31 Jahre
Ausbildung: Pädagogische Hoch-
schule Salzburg, Instrumentalstudi-
um Posaune mit Schwerpunkt 
Tenorhorn bei Prof. Josef Kürner 
und bei Prof. Johann Reiter an der 
Anton Bruckner Privatuniversität 
Linz
Beruf: Instrumentalpädagoge am 
Musikum Salzburg
Interessen: Skifahren, Fußball und 
besonders Musik

Blasmusik ist für mich… 

Hannes Kupfner stellte sich im 
Zuge der Generalversamm-
lung des Salzburger Blasmu-

sikverbandes dem Amt des Landesju-
gendreferenten und ist seither Nachfol-
ger von � omas Aichhorn, der sich in 
den vergangenen Jahren intensiv für die 
Salzburger Blasmusikjugend engagier-
te.  Derzeit ist Hannes am Musikum 
Salzburg tätig, wo er als Instrumental-
pädagoge die Fächer Posaune und Te-
norhorn unterrichtet. 

Lieber Hannes, wir gratulieren dir herz-
lich zu deiner neuen Funktion als Lan-
desjugendreferent des SBV. Welche Er-
wartungen stellst du an dein neues Auf-
gabengebiet?
„Mir ist es besonders wichtig, Kontakt-
person zwischen dem Salzburger Lan-
desverband und unseren Bezirksjugend-
referenten sowie Ansprechpartner für die 
Salzburger Blasmusikjugend zu sein. Die 
Jugendarbeit stellt für mich im Blasmu-
sikwesen eine sehr wichtige und wesent-
liche Rolle dar. Unsere Gesellschaft hat 
sich in den letzten Jahren stetig verän-
dert. Für mich ist es eine besondere He-
rausforderung, die Aufgabe des Landes-
jugendreferenten auszuüben, da man die 
Jugendlichen heute auf eine eigene, spezi-
elle und fordernde Art und Weise für den 
umfangreichen Bereich der Musik begeis-
tern kann.“ 

Welche spannenden Aufgaben stehen 
dir künftig bevor und welche Projekte 
stehen demnächst am Programm? 
„Neben der Organisation von Wettbe-
werben wie dem Ensemblewettbewerb 
‚Musik in kleinen Gruppen‘ oder dem 
‚Jugendblasorchester-Wettbewerb‘ stel-
len die ‚Jungmusikerseminare des Salz-
burger Blasmusikverbandes‘ eine bedeu-

tende Rolle in meinem Aufgabenbereich 
dar. Meine erste Herausforderung besteht 
darin, den Gesamtablauf der diesjähri-
gen Jungmusikerseminare zu organisie-
ren. Unsere Jungmusikerseminare werden 
jährlich in den Sommermonaten Juli und 
August in Elixhausen/Ursprung veran-
staltet und bieten Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit, im Rahmen einer 
Kurswoche die Vielseitigkeit des Musizie-
rens, ob im Ensemble, im Blasorchester 
oder im Zuge von ‚Musik in Bewegung‘, 
kennenzulernen und zu erleben. Inner-
halb von vier Kurswochen werden insge-
samt an die 360 Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker eine Sommerferienwoche in 
Ursprung verbringen.“

Welche Ziele hast du dir für die Jugend-
arbeit in eurem Landesverband gesetzt?
„Grundsätzlich möchte ich die tolle Ar-
beit, die mein Vorgänger � omas Aich-
horn bisher geleistet hat, fortsetzen. Ich 
möchte unsere Musikvereine in allen Be-
langen, insbesondere in ihrer Jugendar-
beit, motivieren und unterstützen. Da 
ich nicht nur berufl ich intensiv bei Ju-
gendorchesterprojekten mitarbeite, ist es 
mir ein großes Anliegen, auch landesweit 
bestehende Projekte in diesem Bereich zu 
forcieren und auszubauen.“

Neben deinem Arbeitsfeld als Musik-
lehrer konntest du bereits einige Erfah-
rungen als Bezirksjugendreferent im 
Pinzgau sammeln und übst seit 2006 
das Amt des Kapellmeisters der Bür-
germusik Saalfelden aus. Was fasziniert 
dich besonders am Blasmusikwesen?
„Mich fasziniert und motiviert besonders 
der Gedanke, dass mehrere Generationen 
innerhalb einer Gemeinschaft ein kollek-
tives Ziel, gemeinsam zu musizieren, ver-
folgen.“

ein wesentlicher 
Kulturträger, 
der Generationen 
miteinander 
verbindet „

„
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Hannes Kupfner im 
Einsatz als Kapellmeis-
ter der Bürgermusik 
Saalfelden.

Das aktive Arbeiten mit Jugendlichen 
innerhalb eines Vereines stellt eine im-
mense Herausforderung an die Verant-
wortlichen dar. Welche Schwerpunkte 
und � emengebiete empfi ndest du als 
wesentliche Aufgabe?
„Kinder und Jugendliche zum Erlernen 
eines Instrumentes zu motivieren, ist ein 
sehr wichtiger Faktor und stellt eine große 
Aufgabe an die Jugendreferenten dar. Die 
bereits bestehende Kooperation mit vielen 
Volksschulen, wo Kinder im Rahmen der 
‚Bläserklasse‘ Instrumente kennenlernen 
dürfen und somit erste Erfahrungen sam-
meln, sind sehr wichtig. Weiterführend ist 
der Eintritt der Kinder und Jugendlichen 
in ein vereinseigenes oder vereinsübergrei-
fendes Jugendblasorchester von großer Be-
deutung.“

Im Zuge deiner Tätigkeit als Bezirksju-
gendreferent konntest du schon viele in-
teressante und spannende Erfahrungen 
im Jugendbereich sammeln. Welches 
musikalische Erlebnis ist dir bis dato 
besonders in Erinnerung geblieben?
„Vor einigen Jahren bekam ich die Chan-
ce, ein bezirkseigenes Projekt ins Leben 

zu rufen. So entstand die Idee des ‚Fes-
tivals der Pinzgauer Blasmusikjugend‘. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung haben 
sich Jugendblasorchester aus dem gesam-
ten Bezirk Pinzgau getroff en, um den 
Facettenreichtum unserer vereinseige-
nen oder vereinsübergreifenden Jugend-
blasorchester im Zuge eines Open Airs 
zu präsentieren. Bis zu 15 Jugendblasor-
chester konnten sich für dieses spannende 
Projekt begeistern. 
Ein weiteres schönes Erlebnis ist für mich 
das Projekt ‚Ein Tag bei der Militärmu-
sik Salzburg‘. Hier dürfen interessierte 
junge Blasmusikerinnen und Blasmusi-
ker in den Berufsalltag eines Militärmu-
sikers hineinschnuppern. Diese Zusam-
menarbeit mit der Militärmusik Salz-
burg ermöglicht unseren Musikerinnen 
und Musikern, mit der Militärmusik 
gemeinsam zu musizieren und bei einer 
Marschprobe dabei zu sein. Highlight 
dieses Projektes stellt das gemeinsame In-
terpretieren von Jung und Alt des ‚Rainer 
Marsches‘ dar. Auch heute noch wird das 
Projekt  ‚Ein Tag bei der Militärmusik 
Salzburg‘ im Zweijahresrhythmus ausge-
tragen.“

Wie verbringst du am liebsten deine 
Freizeit?
„Ich verbringe meine Freizeit besonders 
gerne mit meiner Familie und entspan-
ne mich bei sportlichen Aktivitäten. Au-
ßerdem bereitet es mir große Freude, bei 
diversen Auswahlorchestern und Ensemb-
les wie der ‚Pinzgauer Feiertagsmusi‘ oder 
der ‚Big Band 2000‘ zu musizieren.“

Neben dem tatkräftigen Einsatz für 
die Salzburger Blasmusikjugend freut 
sich Hannes besonders auf den ersten 
Nachwuchs, den er mit seiner Kathari-
na im August erwartet. Wir wünschen 
dem neuen Landesjugendreferenten 
viel Energie und Leidenschaft für das 
spannende Aufgabengebiet des Salz-
burger Landesjugendreferenten und 
alles Gute für die Zukunft!
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